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Karlsruher Zeitung .

^ SS3 .

Freitag , 27 . Januar .

» oranStezahlung : vierteljährlich SN . 50Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postvenvaltung , BrieftrSgergedichr eingerechnet, SN . 8bPf .

Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14 , » »selbst auch die Anzeigen in Empfang genommen « erden .

Einrückungigebühr : die gespaltene Petit,eile »der deren Raum 18 Pfennige . Briese und Gelder frei .
1882 .

Bestellungen auf die Karlsruher Zeitung für
die Monate Februar und März werden bei allen
Postämtern Deutschlands , bei der Expedition , so¬
wie bei den betr. HH . Agenten angenommen .

Amtlicher Weit .
I « Vertretung Seiner Königlichen Hoheit des

Erzherzogs haben Seine Königliche Hoheit der

Erdgroßherzog unterm 23 . d . MtS. gnädigst geruht,
auf 1 . April 1882

den Domänenverwalter Alexander Walter in Konstanz

auf sein Ansuchen wegen vorgerückten Alters und körper¬

licher Leiden unter Anerkennung seiner langjährigen treu¬

geleisteten Dienste , ferner
in Folge organisatorischer Aenderungen den Oberein -

Nehmer Tobias Gesell in Donaueschingen in den Ruhe¬
stand zu versetzen ;

den Öberzollinspektor Emmerich von Geyer in Lahr

zum Hauptsteueramt Säckingen , den Oberzollinspektor
Emil Neumann in Lörrach zum Hauptsteueramt Lahr ,
den Oberzollinspektor Bernhard Schwörer in Säckingen

zum Hauptsteueramt Lörrach , den Hauptamtsverwalter
Franz Burger in Stichlingen zum Hauptsteueramt Singen ,

sämmtliche in ihrer seitherigen Eigenschaft zu versetzen ;
dem Domänenverwalter Otto Danner in Stockach die

Domänrnverwaltung Konstanz , dem Obereinnehmer Michael

Geißer inPforzheim die Obereinnehmerei Donaueschingen ,
dem Obereinnehmer und Domänenverwalter Karl Gräff
in Waldkirch die kombinirte Verrechnung Pforzheim , dem
Domänenverwalter Eduard Muncke in Lahr die Do¬

mänenverwaltung Bühl zu übertragen ;
den Domänenverwalter Heinrich Bach in Bühl zum

Obereinnehmer und Domänenverwalter in Tauberbischofs -

Heim , den Hauptamtsverwalter Albert Danner in Lörrach

zum Domänenverwalter und Obereinnehmer in Stockach ,
de » Hauptamtsverwalter Karl Thiergärtner in Singen

zum Obereinnehmer und Domänenverwalter in St . Blasien ,
den Domänenverwalter und Odereinnehmer Anton Thoma
<i» St . Blasien zum Hauptamtsverwalter beim Haupt¬

steueramt Stühlingen und den Obereinnehmer Theodor
WilckenS in Schopfheim zum Hauptamtsverwalter beim

Hauptsteueramt Lörrach zu ernennen .

AichL-Awtkcher Merl.
Deutschland .

Berlin , 2H . Jan . Eine » Artikel über den Zollanschluß
Hamburgs schließt die „Provinzial - Korrespondenz " wie

folgt : ES ist mit Befriedigung anzuerkennen , daß alle

großen Parteien , welche sich bereits in anderen wichtigen

Lebensfragen des Reichs durch positive Mitwirkung be¬
währten , auch in dieser großen Frage schließlich , theilweise
noch i» der letzten Stunde , ihre nationale Gesinnung durch
die That bewiesen haben .

Die „ Provinzial -Korrespondenz " schreibt : Die erste That
der vereinigten Liberalen (der Haftpflichtgesetz -Entwurf )
hatte nicht den gewünschten und beabsichtigten Erfolg . Sie
hat dennoch Gutes geschaffen , indem sie darthat , daß die
Liberalen auf socialpolitischem Gebiete ihre Grundsätze in
wesentlichen Punkten aufgegeben haben , daß die Erkenntniß
von der Nothwendigkeit der Reform eine allgemeinere ge¬
worden und daß hierbei die Grundsätze des Reichskanzlers
und die Wege zu ihrer Verwirklichung in den maßgebenden
Parteien vollen Anklang finden . Sonach ist die Hoffnung
berechtigt , daß , sobald die nothwendigen Vorarbeiten be¬
endigt sind, nun wirklich eine erste That vollbracht werde ,
freilich nicht zur höheren Ehre irgend einer Partei , sondern
zum Nutzen der Arbeiterwelt , somit des allgemeinen Ganzen .

München , 25 . Januar . Die Abgeordnetenkammer
lehnte den Militärkredit für Kasernenbauten ab und ge¬
nehmigte , die Ersparnisse von früheren Krediten zur Er¬
werbung von Exerzierplätzen zu verwenden .

Oefterreichische Monarchie .
Wie » , 25 . Jan . Die Delegationen wurden auf den

28 . Januar einberufen .
Brünn , 25 . Jan . Die Polizei entdeckte im nahen Ju¬

lienfelde geheime Zusammenkünfte socialdemokratischer Ar¬
beiterführer . Mehrere Personen , darunter der Redakteur
des „ Volksfreund "

, Dundela , wurden verhaftet . Die
Untersuchung erstreckt sich auf Bildung geheimer Verbin¬
dungen und Majestätsbeleidigung . Haussuchungen sind
vorgenommen .

Pesth , 25 . Jan . Das Unterhaus nahm in namentlicher
Abstimmung mit 234 gegen 161 Stimmen die Budget¬
vorlage zur Grundlage der Spezialdebatte an .

Italien .
R »m, 24 . Jan . ( K ammersitzung .) Die Interpel¬

lationen Berio 'S und Ricotti 's — die erste die Spiel¬
bank in Monte Carlo und die zweite die Vorlage der Do¬
kumente über die tunesische Frage , die Vorgänge in Sfax
und in Marseille betreffend — stehen auf der Tagesordnung .
Die Bänke der Rechten sind fast leer , das Centrum ist
mäßig , die Linke gut vertreten ; im Ganzen sind etwa 300
Abgeordnete anwesend . Cairoli hütet das Bett , da seine
Wunde wieder aufgrbrochen ist . Um ^/ < 3 Uhr tritt
Mancini ein . Der Präsident ertheilt Berio das Wort .
Redner spricht in akademischer Weise über den bedauer¬
lichen Einfluß der Spielbank auf die öffentliche Sicher¬
heit in Europo und insbesondere in Ligurien und Genua ,
wo das Uebel so groß geworden sei, daß ein nach Mar¬
seille führender Morgenzug allgemein der „Zug von Monte
Carlo " genannt wird . Redner verlangt , daß Italien seine
Souveränetät auf Monaco geltend mache , um im Vereine
mit Frankreich die Spielbank von Monte Carlo zu unter¬
drücken. Mancini pflichtet den Ausführungen Berio 'S bei ,
erklärt jedoch, diese Souveränetät gehe nicht so weit , um
auf Monaco das italienische Strafgesetz ausdehnen zu
können . Er könne im Namen der Regierung die Unord¬
nungen in Monaco nur bedauern , mehr könne er nicht
thun . Berio erklärt sich damit zufrieden . (Heiterkeit .)

Ricotti erhält nun das Wort . Unter tiefer Stille beginnt
er mit der Frage , ob und wann der Minister die Doku¬
mente über die Tunis - Frage , die Vorgänge in Sfax
( Plünderung des italienischen Konsulats ) und in -Marseille
vorzulegen gedenke. Die Dokumente , welche die Beziehun¬
gen Italiens zu den anderen Mächten beträfen , könne der
Minister vorlegen , wann es ihm am besten dünke ; auf
der Vorlage der erstgenannten müsse Redner jedoch be¬

stehen . Die auswärtige Politik Italiens entwickle sich
leider unter ungünstigen Verhältnissen , und zu alledem ge¬
selle sich noch der Umstand , daß die Wehrkraft des Landes
nicht ausreiche , um dieser Politik gehörigen Nachdruck zu
verleihen . Die von der Regierung vorgeschlagenen mili¬
tärischen Maßnahmen seien gut , sie würden jedoch erst in
zwei Jahren ins Leben treten und erst in sieben Jahren
ausgeführt sein . Ricotti kritisirt nun die Details der mi¬
litärischen Projekte und findet , daß dieselben viel zu lange
Zeit zu ihrer Verwirklichung beanspruchen . Man müsse
schneller handeln sowohl in Betreff des Landheeres als
der Marine und der Befestigungen . Redner stellt schließ¬
lich folgende drei Fragen : Wann wird der Minister die
Dokumente , welche sich auf die Vorgänge in Sfax , Tunis
und Marseille beziehen , vorlegen ? Welche sind die Be¬
ziehungen Italiens zu den Großmächten ? und endlich :
Welchen Weg gedenkt die Regierung einzuschlagen , um den

gegenwärtgen Schwierigkeiten zu begegnen ?
Mancini erwidert , er müsse sich die Vorlage der Do¬

kumente betreffs Tunis , Sfax und Marseille für
einen geeigneten Moment Vorbehalten , Frankreich , habe
über Tunis noch nicht sein letztes Wort gesprochen . Die
Verhandlungen betreffs Sfax und Marseille seien noch
nicht erschöpft . Mit Rücksicht der Besorgnisse über die
allgemeine Lage konstatirt Mancini , alle Mächte wünschen
cistimmig den Frieden . Rußland widme sich der Heilung
der im letzten Kriege erhaltenen Wunden und habe ernste
innere Fragen zu lösen und durch auswärtige Unterneh¬
mungen geschaffene Schwierigkeiten zu regeln . England ist
systematisch der Sache iws Friedens ergeben . Deutschland
und Oesterreich -Ungarn haben ein evidentes Interesse und
den festen Willen , den Frieden zu erhalten , Italien theilt
mit denselben diese Anschauung . Unsere internationalen
Beziehungen würden übrigens irgend eine Besorgniß nicht
rechtfertigen . Unsere Haltung gegenüber der Macht , mit
welcher wir jüngst Meinungsverschiedenheiten hatten , hörte
nicht auf , eine skrupulös korrekte zu sein . Unsere Be¬
ziehungen zu allen Mächten sind freundschaftliche , nament¬
lich zu Oesterreich - Ungarn und Deutschland , und haben
wir schon bei manchen Gelegenheiten glückliche Wirkungen
der jüngsten Annäherung zu konstatiren vermocht . Das
Rüstungsproblem müsse dennoch als Erfüllung der Pflicht
rücksichtlich der nationalen Sicherheit betrachtet und vom
wesentlich technischen Gesichtspunkte aus geprüft werden ,
ohne hierbei irgendwelche politische Momente und momen¬
tane vorübergehende Verhältnisse in Rücksicht zu ziehen .
Mancini dementirt entschieden die Verdächtigung einer ge¬
wissen Presse , daß zwischen den Ministern Meinungsver¬
schiedenheiten bestehen, und fordert Ricotti auf , eine Mo¬
tion einzubringen , um der Kammer die Möglichkeit zu
bieten , ein Vertrauensvotum auszusprechen . Das Kabinet
kann nach der Geschäftsordnung dieses Votum nicht pro -
voziren , doch wünscht das Ministerium baldige Gelegenheit

8) Verkauft .
Novelle von F . v. Stengel .

(Fortsetzung.)

. Gottlob , Sie find endlich erwacht ! Wie froh wird der Herr

fei » . Ich eile, es ihm zu sagen . Aber bleiben Sie ja gav ,
ruhig , ich komme gleich zurück. Wie haben wir uns geängstigt ,
«ls der Herr Sie nach Hause brachte , so bleich wie eine Leiche ,
» ie er Sie dann hier uiederlegte, blieben Sie liegen , die vielen ,
langen Stunden ; so still, so regungslos , als wollten Sie me

» ehr die Augen aofschlage» ! Gottlob , Sie leben und werde»

bald wieder gesund sein .
"

Sie schwatzte fort und fort , und dabei war sie geschäftig. Decke

« ü> Kiffen fester um mich zu schlagen ; vergebens versuchte ich

« ich frei zu machen, vergebens bat ich : . Lasse» Sie mich fort,
ich muß gehen, ich will gehen !"

Zuletzt schien sie boch unschlüssig, ob sie meinem Dränge « uach-

« edr» solle ober nicht , als sich die Thüre wieder öffnete . Gasto »

Marillac stand mir gegenüber.
Die Frau trat einen Schritt zurück , während ich kraftlos lie¬

ge» blieb.
Er sprach kein Wort , mit einer Handbeweguug bedeutete er

der Fra « zu gehe» , « l« sie sich entfernt hatte, trat er näher,
ich blieb regungslos wie gebannt .

Jetzt stand er neben mir, feine Auge » glitten prüfend über
« ich bin, ich schloß die meine» , ich konnte den Blick nicht ertra¬

ge» , den Blick de» Mannes , der mich gekauft, dem ich dennoch
gefolgt war, au dessen Arm ich den Salon verlassen, verfolgt
dou der Neugirr Derer , die Zeuge » der empörende« Szene
gewesen.

Warum war ich ihm gefolgt . Mußte ich nicht den eben so

Lehr verachten» der die Hand zum Kaufe bieten mochte, « ie den.

welcher den Handel vorschlug? W «S sprach in mir für den
Einen , und warum denn Alles gegen den Andern ? — Nochmals
durchlebte ich die furchtbare Szene . Wieder hörte ich Armand '»
Wort : „ Es ist kein Scherz , die Frau ist sein, wen« er die
Summe zahlt. " Und Gaston Marillac 'S Hand berührte leise
« eine» Arm, — »och fühle ich den kaum merkbaren Druck, in
seinem Gesichte lese ich, waS er gelhan : er hat mich frei gekauft ,
wo ich Sklavin gewesen, — aber gekauft hat er mich noch um
Andere- , als nm elendes Geld .

Und ich »ahm seinen Arm , ich folgte ihm in sein HauS . und
die Pariser nennen höhnend die Summe , für die Valerie Düroy
sich verschachern ließ.

Ich weiß dies Alle- , ich empfinde eS in seiner ganzen Schwere .
Ich kann die Augen nicht zu Gaston Marillac erheben , ich kann
nicht sprechen , kaum denken. Ich vergesse nie diese endlose» ,
ewigen Sekunden, die jetzt in tiefem Schweigen dahin schlichen.

Ein Wort endlich . „ Valerie !"

Ich schlug die Augen nicht auf, ich mochte den Blicken nicht
begegnen, vor denen ich mich machtlos fühlte .

„Valerie , Vergebung , Verzeihung !"

Hatte ich ihm zu vergeben, zu verzeihen, unb was ? Daß er
mich frei gekauft ! War ich doch frei, gleichviel um welche«
Preis .

„ Valerie ! Nur ein Wort ! Sagen Sie , daß Sie vergebt «
können !"

Ich fand keine Antwort , die Lippe war mir versiegelt .
Und er sprach weiter.
Wie Feuer brannten seine Worte in meiner Seele . Ihn hatte

ich anklagen, auf ihn den Stein werfen wolleu . — An mir war
eS . ihn um Vergebung zu bitten , zu rufen : „ Verzeih ! " Er hat
mich geliebt von der Stunde an, in der er mich zum csten
Male sah . Er hat gekämpft mit sich selbst und der Allgewalt

der Liebe — ich war ja nicht frei l — Aber in dem Augenblicke»
wo Armand daS Band , da » mich mit ihm verknüpfte, frevelhaft
zerriß, da galt eS , mich frei zu machen um jeden Preis , — und
wer durfte eS wagen , die Freiheit für mich zu kaufen , als der,
welcher mich liebte ? „ Nehmen Sie die Freiheit, Valerie , und
vergeben Sie . daß ich Ihnen das köstliche Gut nur befleckt dar¬
bringe « kann. — WaS Ihnen Leides geschehen heute und je in
Ihrem Leben, wird die Liebe auslöschen . Lassen Sie uns ver¬
gessen» waS die Welt Schlimmes birgt, wir wollen glücklich sein
durch die Liebe .

"

Als er jetzt inne hielt, mußte ich antworten, und nun fand ich
auch Worte dazu. Wo war dcun die gepriesene Freiheit , die er
mir kaufte ? Ja , frei bin ich , aber wie der Sklave , der das
Brandmal auf der Schulter trägt, den Ramenszug seines Herrn ,
wenn er gleich freigelaffen ist .' Frei, « ie der entflohene Gefan¬
gene . der den eisernen Ring am Fuße trägt und den Rest der
zerrissenen Kette nachschleppt . Frei ? Ich bin '» kaum dem Na - -
men nach. Ich bin sein Weib bi» unS der Tod trennt, kein
Machtwort kann mich frei vor mir selbst machen .

Ich folgte einem fremden Manne in sei» HauS — wie dir
Welt diesen Schritt deutet , das wußte ich — vor der Welt hatte
ich nichts zu verlieren. Aber meine eigene Achtung mußte ich
mir bewahre» , wollte ich daS Leben auch nm erwägen. Nicht
eine Minute durfte Gaston Marillac darüber im Zweifel bleiben .
Mein Entschluß war gefaßt : ich mußte fort noch zur Stunde .
An wohin dachte ich nicht, auch nicht au meine Ohnmacht , —
nur fort von ihm, von seiner Liebe.

In welche Worte ich mein Wolle» kleidete ? Genug , er ver¬
stand eS . (Fortsetzung folgt .)

ch Karlsruhe , 24 . Jan . DaS am 21. d . gegebene zweite
Konzert d «S Täcilirn - BereinS erfreute sich eines guten Erfolge » ,



hierzu. Wenn Ricotti keine Motion einbrächte , so wäre
dies ein Beweis dafür , daß Ricotti anerkenne , daß die
Majorität der Kammer die Politik der KabinetS billige .

DepretiS erhebt sich unter Zeichen großer Aufmerk¬
samkeit . Der Ministerpräsident polemisirt gegen Ricotti ;
er weist auf den Fortschritt hin , welcher sich auf allen
Gebieten unter der Herrschaft der Linken vollzogen , und
sagt : Wenn eS möglich sein wird , die militärischen Maßregeln
schneller auSzuführen, werde er nicht dagegen sein. Ricotti
erwidert , in der gegenwärtigen ÜebergangSperiode wäre
ein Kabinet aus allen Parteien mit Ausschluß der radi¬
kalen die beste Gewähr für eine starke Regierung ; er
wisse , die Mehrheit der Kammer sei dazu nicht geneigt ,
und so werde das Schaukelsystem DepretiS' fortdauern .
Depretis finde aber keinen Glauben weder im Jnlande
noch im Auslande und die Regierung werde sich daher
stets schwach fühlen und im Auslande keinen Kredit ge¬
nießen. Nach einigen unwesentlichen Zwischenfällen schließt
die Debatte , wie »orhergesehen wurde, ohne Votum.

Afrarrkreich.
Pari « , 25 . Jan . Die Meinungen über den AuSgang

der morgigen Debatte der Kammer gehen sehr weit aus¬
einander. Das Kabinet hält die begrenzte Verfassungs¬
revision aufrecht und verlangt nicht, daß die Kammer sich
für das Listenskrutinium ausspreche , wohl aber die Er¬
mächtigung , diese Frage im Kongresse aufzuwerfen. Der
„Temps " sagt, viele den Gambetta 'schen Vorschlägen ent¬
schieden abgeneigte Deputirte kämen mehr und mehr von
diesen Gesinnungen zurück. — Die Summe , welche die
Bank von Frankreich zur Verfügung des Lyoner Handels
gestellt hat, beträgt hundert Millionen Francs.

Belgien .
Brussel , 25 . Jan . (Frkf. Ztg .) Frere-Orban stellte

heute die Kabinets-Frage, weil die Kammer das Amen¬
dement Malou zum Handelsvertrag mit Frankreich ange¬
nommen. Heute Abend findet ein Ministerrath statt.

Großbritannien .
London , 25 . Jan . Die Abend -Journale melden , daß

Crowe , einer der Kommissarien betreffs des Handels¬
vertrages mit Frankreich , heute Abend nach Paris geht,
aber nicht Ueberbringer neuer englischer Vorschläge ist.

Daway (konservativ) wurde für Northriding mit
8135 Stimmen zum Unterhausmilglied gewählt , der
liberale Gegenkandidat Pächter Rawlandson erhielt 7749
Stimmen .

London , 25 . Jan . Ein weiteres Garde - Bataillon ist
nach Irland beordert.

Rumänien .
Bukarest, 25 . Jan . Eine Versammlung sämmtlicher

Deputirten der liberalen Partei beschloß , den Minister
de- Innern , Rosetti , mittelst Adresse zur Zurückziehung
seiner Demission einzuladen. Die EntschließungRosetti's
ist noch unbekannt.

Nordamerika .
Washington , 25. Jan . (Tel .) Prozeß Guiteau . Nach

der heutigen l ' / ^stündigen Rede des Richters Burant, wo¬
rin er auf's eingehendste die Gesetzesbestimmungen über
das in Frage stehende Verbrechen auseinandersetzte, die
Zeugenaussagen für und wider den Angeklagten hervor-
hob, zog sich die Jury zurück und gab nach mehr als ein-
stündiger Berathung ihr Verdikt ab, welches Guiteau der
Ermordung Garfield 's für schuldig erklärt.

Badischer Landtag .

Karlsruhe, 26 . Jan . 8 . öffentliche Sitzung der Zweiten
Kammer unter dem Vorsitze des Präsidenten Lamey.

Am Regierungstische: Präsident de« Ministeriums der
Justiz, des Kultus und Unterrichts Nokk und Ministerial-
rath Haaß .

Eingelaufen sind und werden durch das Sekretariat
verlesen:

1) Die Bitte von 19 Gemeinden des Amtsbezirks Adels¬
heim , die Gemeindeschäfereien betr.

wozu ebensowohl die Reichhaltigkeit de« Programms als die

Ausführung der einzelnen Nummern beitrugen . Als willkommener
Gast ließ sich « ach längerer Pause Hr . Hofpianist Rübner an«
Baden hören und erntete als Virtuos wie als Komponist leb¬

hafteste Anerkennung . Derselbe spielte zuerst unter Mitwirkung
der Herren Spie « und Lindner sei« vor kurzem erschienenes
Klaviertrio , ein Werk, welches von dem bemerkenSwerthenTalent
und gründlichen Studium deS Verfasser- günstige « Zeugniß ab¬

legt und deßhalb . sowie wegen seine« mitunter recht fesselnden
Inhalts die ihm zu Theil gewordene freundliche Aufnahme wohl
verdiente . Die virtuose Bewältigung deS schwierigen Klavier¬

part« und der vier Solostücke » von welche» wir Schumann '«

„ Traume - wirren " und die große ^ s-äur-Polonaise von Chopin
besonders hervorheben, lieferte den Beweis , daß Hr. Rübner seit
seinem Auftreten im Jahr 1876 sein Spiel wesentlich vervoll¬
kommnet hat. Dasselbe zeichuet sich vornehmlich dnrch edlen

GesaugSton und glänzende Technik aus . Die Gesaugsoli de«
Abend- hatte Frl . Goldsticker übernommen , welche in der
Arie für Alt und Chor aus „Samson " von Händel und in der
Hhmue für Alt mit Chor von Mendelssohn gediegene Auf¬
fassung mit Wärme deS Vortrags verband und zwei reizende
Lieder von Riedel aus Scheffel '« „Trompeter von Gückingen"

so ausdrucksvoll saug , daß da« zweite auf Verlange » wiederholt
« erde» mußte . Außer obm erwähnte» Chören von Händel und
Mendelssohn gelaugten noch ein Chor auS Hofmauu 'S „Aschen¬
brödel" , Bruch '« „Flucht der heiligen Familie " für gemischten
Chor und Schobert '» 23 . Psalm für Franenchor durch feine
Wiedergabe zur vollsten Geltung . Namentlich gebührt Lob der
Vorführung de« herrlichen, aber schweren Schubert 'schen Psalm «
durch den zahlreiche» Dameukranz . Beifall und Hervorruf lohnte
die Leistungen.

2) Bitte der Vertreter des Badischen Fleischerverbandes
die Erhebung von Gebühren für die Fleischbeschau seitens
der Gemeinden betr.

3) Bitte mehrerer Gemeinden den Bau und Betrieb
einer schmalspurigen Sekundär -Straßenbahn am westlichen
Kaiserstuhl von Riegel nach Alt-Breisach betr.

4) Bitte der Vertreter der Gemeinden des ehemaligen
Amtsgerichts-Bezirks Philippsburg um Wiederherstellung
deS Amtsgerichts Philippsburg.

5) Bitte des Gemeinderath« Stühlingen die Vollendung
der Wutachthal-Bahn betr.

6) Bitte der Gemeinden Gütenbach , Neukirch , Furt-
wangen, den Bau einer Sekundärbahn von Hüfingen nach
Furtwangen betr.

7) Bitte der Gemeinde Bubenbach den Bau einer Se¬
kundärbahn von Hüfingen nach Furtwangen betr.

8) Bitte der Gemeinden Ueberlingen, Unteruhldingen,
Oberuhldingen, Bonndorf, Owingen, Sipplingen , die Er¬
bauung der Bodensee - Gürtelbahn betr.

9) Bitte der GemeindenUnteribenthal, Zastler , St . Mär¬
gen , Ehrenstetten, Pfaffenweiler , Kirchzarten, Sölden ,
Merzhausen, die Höllenthal-Bahn betr.

Der zweite Gegenstand der Tagesordnung ist der Bericht
der Geschäftsordnungs-Kommission über die Prüfung der
Rechnung des Archivars über die Kosten des Landtags
1879/80 .

Der Berichterstatter Abg . Röttinger trägt das Re¬
sultat der stattgehabten Prüfung vor und beantragt , nach
abgekürzter Berathung , die Rechnung des Archivars für
unbeanstandet zu erklären.

Dieser Antrag wird angenommen.
Es folgt der letzte Gegenstand der Tagesordnung :
Fortsetzung der Berathung des Berichts des Abg.

Schmidt , die Abänderung von Bestimmungen über die
Einführung des Reichs- Gerichtskosten -Gesetzes in Baden
betreffend .

Der Präsident eröffnet zunächst die Spezialdiskus¬
sion über Art . I . Ziffer 1 des Entwurfs.

Berichterstatter Abg . Schmidt weist darauf hin , daß
es sich im Interesse einer durchaus korrekten Fassung
empfehle , zu sagen statt : Die Vorschriften des ReichS-
Gerichtskosten -GesetzeS in der durch das „Gesetz" vom
29 . Juni 1881 veränderten Fassung rc.,

Die Vorschriften des Reichs-Gerichtskosten -Gesetzes in
der durch das „Reichsgesetz" vom 29. Juni 1881 ver¬
änderten Fassung rc.
Die gleiche Aenderung müsse dann auch an der entspre¬

chenden Stelle der Z . 3 eintreten.
Ziffer 1 und 2 werden hierauf angenommen.
Zu Z . 3 bemerkt der Abg. Fieser , es scheine ihm

diese Aenderung überflüssig , da selbstverständlich auch in
der von der Kommission ursprünglich gewählten Fassung
unter dem Gesetz vom 29 . Juni 1881, welches das Reichs-
GerichtSkosten- Gesetz abgeändert habe, lediglich ein Reichs¬
gesetz verstanden werden könne.

Nachdem der Abg . Lauk erklärt hatte , er werde nicht
gegen Ziffer 3 stimmen , wenngleich er nicht ganz mit die¬
ser Bestimmung einverstanden sei , auch der Abg . Nopp
noch auf die Möglichkeit und Rathsamkeit der Minderung
der Kosten bezüglich eines andern, gleichfalls dem Gebiete
der Rechtspolizei angehörigen Punktes aufmerksam gemacht
hatte , wird Ziff . 3 angenommen.

Auch die Ziffern 4 und 5 gelangen unbeanstandet zur
Annahme.

Es folgt die Berathung des Art. II .
Berichterstatter Abg . Schmidt weist darauf hin, daß die

Regierung, wie aus dem Gesetzentwurf erhelle , den Tag
des Jnkrastretens des vorliegenden Gesetzes in dem Ge¬
setze selbst habe bestimmen wollen. Die Kommission sei
zunächst der Ansicht gewesen , man solle die Bestimmung
dieses Termines dem Verordnungswege überlassen, sie
habe inzwischen ihre Auffassung geändert , wünsche nun¬
mehr selbst , daß der Tag des Inkrafttretens durch das
Gesetz selbst festgesetzt werde, und schlage darum für den
Art . 2 des Gesetzes folgende Fassung vor :

Art . 2. Dieses Gesetz tritt am 15 . März 1882 in
Kraft.

Der Großh . RegierungskommissärMinisterialrath Haaß
erklärt sein Einverständniß zu der vorgeschlagenen Ab¬
änderung.

In der hierauf erfolgten namentlichenAbstimmungwird
das Gesetz einstimmig angenommen.

Dasselbe hat nunmehr folgende Fassung :
Art. 1 . An Stelle der nachstehend bezeichnten Vor¬

schriften des Gesetzes vom 22 . Februar 1879 über die
Einführung des Reichs - Gerichtskosten - Gesetzes im Groß¬
herzogthum Baden treten die folgenden Bestimmungen:

1) An Stelle des § 1 :
Die Vorschriften des Reichs- Gerichtskosten -Gesetzes

in der durch das Reichsgesetz vom 29 . Juni 1881 ver¬
änderten Fassung finden auch Anwendung bei denjeni¬
gen Rechtssachen , welche nach den Gesetzen des Groß-
herzogthumS vor besonderen Gerichten oder in besonde¬
rem Verfahren zu verhandeln sind , vorbehaltlich der
in jenen Landesgesetzen enthaltenen sowie der nachfol¬
genden besonderen Bestimmungen.

2) An Stelle des § 4, Abs . 1 , Ziff. 1 :
1) Im Aufgebotsverfahren wegen Liegenschaften wird

für die in tz 44 des ReichS-Gerichtskosten -GesetzeS be¬
zeichnten Gerichtsakte je der Hauptgebühr (8 8
des Reichs- Gerichtskosten - GesetzeS) erhoben und der
Werth des Gegenstandes höchsten- zu 50,000 M . an¬
genommen .

3) An Stelle der 8 6, Absatz 1 :
Bei den von den Gerichten zu erledigenden Ge¬

schäften der freiwilligen Gerichtsbarkeit finden die Vor¬
schriften der 88 1—7 , 79—81, 84—93 und 97 des
Reichs -Gerichtskosten -Gesetzes in der durch das Reichs¬
gesetz vom 29. Juni 1881 veränderten Fassung mit

der Maßgabe entsprechende Anwendung, daß ein Ge¬
bührenvorschuß im Sinne von § 81 nur von einem
ausländischen Antragsteller und nur im einfachen Be¬
trage zu zahlen ist.

4) An Stelle des 8 13 :
Für die Entscheidung über die Festsetzung der von

einem Gegner zu erstattenden Kosten wird als Ge¬
richtsgebühr erhoben : 1) bei einem Amtsgerichte 50 Pf .,
2) bei einem Landgerichte IM . , 3) bei dem Ober¬
landesgerichte 1 M . 50 Pf .

5) An Stelle deS 8 14, Abs . 1 :
Wird eine anhängig gemachte Sache durch Zurück¬

nahme des Antrags oder in anderer Weise erledigt,
ehe ein gebührenpflichtiger GerichtSakt erfolgt ist , so
kommt nur */io der für die Erledigung der Sache be¬
stimmten Gerichtsgebühr in Ansatz.

Art . 2. Dieses Gesetz tritt am 15. März 1882 in Kraft .
(Schluß folgt.)

Karlsruhe , 26. Jan . 9 . öffentliche Sitzung der Zwei¬
ten Kammer . Tagesordnung auf Freitag den 27 . Ja¬
nuar , Vormittags 10 Uhr . 1) Anzeige neuer Eingaben.
2) Berathung des Berichts der Budgettommission über die
Nachweisung der in den Jahren 1879 und 1880 einge¬
gangenen Staatsgelder und deren Verwendung. Bericht¬
erstatter Abgeordneter Friderich .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 26 . Jan . DaS „Gesetzes- und Verord¬
nungsblatt " Nr . 2 von heute enthält folgende Bekannt¬
machung des Großh . Finanzministeriums vom
24. d . M . betr. die Organisation der Bezirks- Finanzstellen:

Der mit höchster Staatsministerial-Entschließung vom
15 . Novbr . v . I . dem Hauptsteueramt Lahr zugewiesene
Amtsgerichts-Bezirk Kenzingen bleibt hinsichtlich des Steuer¬
dienstes , der Amtskasse und der Wasser- und Straßenbau-
Kasse dem Obereinnehmereidienst Emmendingen, hinsicht¬
lich des Zolldienstes dem Hauptsteueramt Freiburg zu-
getheilt und der mit derselben höchsten Entschließung der
Domänenverwaltung Offenburg zugewiesene Dienst der
Domänenverwaltung Lahr wird vom 1 . April d. I . an
mit dem Hauptsteueramt Lahr vereinigt.

tt . Karlsruhe , 25 . Jan . Ein hiesige« Blatt bringt heute
einen von der Thronrede bei Eröffnung des preußischen Land¬
tags auf den angeblichen Nothstand bei den Reichs -Post - und
Bankbeamten und deren nicht hoch genug bemessene Besoldungen
übergehenden Leitartitel , dessen Zweck in einer badische » Zeitung
nicht im geringsten zu erkennen ist , es müßte denn nur gelten ,
unter diesen Beamten Unzufriedenheit zu säen und sie gegen ihre
Behörden aufzureizen ; denn in den letzten Jahren ist durch fort¬
gesetzte Erhöhung der Besoldungen gerade in den Reichsctats ,
sowie durch Gewährung reichlich bemessener WohnungSgelder so
Vieles geschehen , daß thatsächlich von einer Unzufriedenheit der
Beamte » mit ihrer Bezahlung nicht mehr die Rede ist. Der
Etat der Reichspost -Verwaltung für 1882/83 z. B - zeigt folgende
Gehaltssätze für :

Bei den Ober - Postdirektionen :

Räthe . . . . . . . . .
Rendanten . 3600
Kassirer . . . 3000
Sekretäre und Buchhalter . . . .
Burcauassistenten und Kaulisten . .

Bei den Betriebsstellen :
Post - u . Telegr .-Direktore» (Aemter I)
Kassirer . 2400
Obersekretäre . .
Postmeister (Aemter ll ) u. Sekretäre .

nebst 200 M . FunktionSzulage für
die Postmeister .

Oberassistenten . 1800
Assistenten . 1350
Postverwalter (Aemter HI) . .

Nichtangestellte Praktikanten und Eleven , Assistenten und Ge¬
hilfen beziehen Tagegeld von 2 bi« 4 M .

Eine Vergleichung dieser Gehaltssätze mit denjenigen für an¬
dere Beamten gleicher Dienstkategorien wird die vollständige Un¬

Mindest , Durch¬ Meist-
betrag schnitt betrag
4200 5100 6000
3600 3900 4200
3000 3300 3600
2100 2850 3600
1500 1980 2400

2400 3600 4800
2400 3000 3800
2100 2850 3600
1650 2325 3000

— 2100 —

1800 I960 2400
1350 1425 1800

— 1175 1800

begründetheit jener Korrespondenz darthu» «nd dazu beitrage»,
daß die auf gänzlicher Unkenntniß der Verhältnisse beruhenden
umlaufenden Jrrthümer in Bezug auf da« Postwese » in Bade »
nicht um einen weiteren vermehrt werde. Was aber die Gehalte
der Reichsbank- Beamten betrifft , so glauben wir , daß dieselben
eine» ähnlichen Vergleich weder uöthig haben » och überhaupt
für wünschenSwerth halten.

Karlsruhe , 26 . Jan . I » dem Ul . Artikel über die Simultan¬

schule sagt der „ Badische Beobachter " in feiner Nummer 18 vom
22 . d . M . u. A. :

„ Wie man erfährt» ist der Zudrang von Juden in da« Si » ul -

tanseminar so groß , daß zu erwarte» steht , in Kurzem « erde

unter den jünger» Lehrern die Zahl der Juden vorwiegen . Habe»
nun diese Leute ihren dreijährige» SeminarkurS durchgemacht
und ihr Examen bestanden , so wolle» sie auch angestellt sei».
Jüdische Schulstelle » sind aber keine frei, folglich stellt man diese
jungen Leute an rein christlichen Schulen an . So kommt's noch ."

Auf Grund genauester Erkundigungen sind wir i« Stande , mit-

zutheilen, daß in den Jahren 1872 - 1881 im Ganzen 13 — sage
dreizehn — israelitische Schulkandidaten aus unseren badische »
Schullehrer -Seminarien hervorgegaugm sind. Zugezählt werde»
können dieser Zahl zwei weitere Lehrer, von denen einer »ach vor¬
hergegangenem Austritt an« dem Schuldienste von neuem aus¬
genommen wurde, während der andere seiner Rezeption noch rnt-

gegensieht. Bon diese» 15 israelitischen Lehrem sind 4 überhaupt
nicht im öffentliche» Schuldienst beschäftigt und zwei »IS Real -

lehrer wenigsten- der Volksschule fern. Ja der gleiche» Zeit
haben aber unsere Seminar « » 1363 christliche Kandidaten ent¬
lassen. Zieht man nun obige 6 von der Gesammtzahl der im
letzten Jahrzehnt zugegangenen 15 israelitischen Bolksschullehrer
ab, so ergibt sich für diesen Zeitraum ein Zugang von0,65 Proz .,
d . h. auf je etwa 152 Lehrer kommt einer . welcher mosaischer
Religion ist. Wie groß demnach die von dem genannten Blatte
angedeutete Gefahr ist, mag der Leser selbst ermessen.

r . KarlSrn - e , 26 . Ja ». I » der letzten Sitzung der Lite¬

rarischen Gesellschaft vom 23 . d . M . sprach Hr . vr .

xuLrnb ach über zwei hervorragende Bildwerke de« Alterthum - .



Len Herme - de» Praxiteles und das Gold -Elfenbeinbild der
Ath - naParthenoS deS PhidiaS . Bei der großen Beliebt '

- eit, kt< ' n sich der HermeS erfreut , hat die Frage nach der Er¬
gänzung ein besonderes Interesse . Während nämlich der linke
Arm den kleinen Dionysos trägt , fehlt leider der rechte . der in
erhobener Hand einen Gegenstand gehalten haben muß » nach
welchem der Knabe verlangend die Händchen ausstreckt . Von
der größten Bedeutung für die Frage , was der Gott feinem Pfleg
ling vorgehaltcn habe , scheint ein bisher wenig beachtetes Gemälde
in Pompeji . Hier hält ein Satyr einem Knaben eine Traube
»or ; bi» auf die Gestalt deS Satyr « stimmt Alles mit dem Werke
des Praxiteles überein, und der Gedanke, in dem Bilde eine freie
Nachbildung desselben erkennen zu müssen . hat viel Wahrschein¬
lichkeit. — Sodann zeigte der Vortragende einige Photographie »
der vor Jahren in Athen aufgefundenen Nachbildung der
Athens ParthenoS . Einer kurzen Beschreibung deS Werkes unt
seinen vielen Einzelheiten folgte die Erörterung , wie man dem
Standbild ästhetisch gerecht zu werden versuchen müsse. Dre
ruhige Haltung , ganz verschieden von dem dramatischen Leben
der übrigen Werke deS Künstler- , erklärt sich zur Genüge daraus -
daß Phidias ein Kultbild schaffen mußte, daS sich von den frühe¬
ren Darstellungen der Göttin nicht zu weit entfernen durste. Die
stellen Gewandfalte» scheinen hauptsächlich durch den Stoff be¬
dingt worden zu sein. Manches , was an der Nachbildung weni¬
ger gefällt, dürfen wir nur dem Nachbildner aufbürden ; denn daß
das Werk selbst von großartiger Wirkung und des großen Mei¬
ster- würdig gewesen , zeigt uuS die Berühmtheit des Bildes im
Alterthum. Für die Erkemituiß der Entwickelung der alten Kunst
ist die aufgefondene Nachbildung von großer Bedeutung . Die
dem Bortrage folgende Besprechung beschäftigte sich hauptsächlich
mit der Frage , ob die die rechte Hand der Göttin stützende Säule
Ichon im Vorbilde vorhanden gewesen sei »der nicht . Nach der
Ansicht des Vortragenden ist das erstcre anzunehmen, doch konnten
weder für noch gegen genügende Beweise erbracht « erden .

h* Pforzheim , 23 . Jan . Im „Protestantenverein" hielt Herr
Stadtpfarrer Klein von hier gestern einen Vortrag über „ die
Gottheit Christi" . In der dem Redner eigenen geistreichen Weise
und mit der Wärme echter Religiosität wurden die verschiedenen
Ansichten über die Person Jesu , wie sie von der apostolischen Zeit
an bis herab auf unsere Tage sich kundgaben, geschildert . Dabei
wurden insbesondere die Resultate der neuere » Forschungen auf
dem geschichtlich religiösen Gebiete hervorgehoben und betont,
daß selbst ein David Strauß der Person Jesu die höchste
Schätzung und Verehrungswürdigkeit zuerkennen mußte. - Bon
Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin erhielt die
hiesige Frauen - Arbeitsschule daS Bildniß der Frau Kronprin¬
zessin von Schweden nebst einem huldvollen Schreiben zum An¬
denken an die Betheiligung der Anstalt bei den Arbeiten für die
Aussteuer der fürstlichen Braut . Auch der höheren Töchterschule
wurde das Bilduiß mit gnädigster Zuschrift zu Theil.

I! Aus dem Breisga « , 25 . Jan . Wir haben bereits den
ganze» Monat dichten Nebel, Sonne und Mond zeigen sich fast
niemals und der größte Theil des Tages gleicht eher der Dämme¬
rung , als der TageShelle , dabei ist die Temperatur milde und
sinkt daS Thermometer kaum 2" unter Null , die Bäume brechen
fast unter der Last deS Duftes , der sich auf Aeste und Zweige
gelagert hat. Die Landwirthe sehen dies gerne und betrachten
es als Zeichen eines guten Obstjahre». — Auf dem Schwarz¬
wald herrscht fortwährend das prächtigste Wetter ; am 21 . d.
M . stieg in Höchenschwand da » Thermometer in der Sonne
auf 25°, im Schatten auf 8".

8 Freiburg , 25. Jan . Gestern waren Vertreter des Ge-
mcindcraths Neustadt i. Schw . hier anwesend , um mit dem
hiesigen Stadtrath über den Modus deS Vorgehens in Betreff
der Höllenthal - Bahn , speziell über die in dem Gesetzent¬
wurf an die Gemeinden gestellten Forderungen zu berathen. Zu
den Verhandlungen wurde weiter der zur Zeit hier wohnende
Herr Paul Tritscheller von Lenzkirch beigezogen . Es wurde be¬
schlossen, wie der Stadtrath im hiesigen „Tagblatt " bekannt gibt,
daß zunächst ermittelt werden soll, wie hoch sich der Werth des
für die Bahn erforderlichen Geländes für jede Gemarkung an-
«ähernd berechnen wird , und es sollen zu diesem Zweck nach Ein¬
kunft der Güterverzeichniffe mit den Gemeinderäthen der von der
Bahn durchschnittenen Gemarkungen Verhandlungen gepflogen
werden. Für die Gemarkungen Neustadt, Vierthäler , Hinterzar -
tru , Steig und Breitnau wird der Gemeinderath Neustadt und
für die übrigen Gemarkungen der Stadtrath Freiburg die Ge¬
schäfte besorgen . Ferner sollen Erhebungen darüber gemacht
werden, welche Präzipualbeiträge von anderen Betheiligten, denen
daS Unternehmen zum besonderen Vortheil gereicht , zu erwarten
sein werden . — Der Stadtrath hat die Wahl des Frhrn . Felix
v . Göler als Mitglied deS Stadtraths für ungiltig erklärt»
weil der Gewählte erst seit August 1880 hiesiger Einwohner , so¬
nnt noch nicht Stadtbürger ist. Wie die „Frbgr . Ztg ." hervor¬
hebt, hat der Stadtrath dabei angenommen, daß die Nachsickts-
ertheilung wegen des mangelnden zweijährigen Aufenthaltes vor
der Wahl hätte erfolgen sollen , und « eil die- nicht geschehen.
Hr . v . Göler nicht wählbar fei . — In dem hier domizilirten
„Süd -West-Deutschen Zweigverein für HandelSgeographie und
Förderung deutscher Interessen in Ausland " hielt vor einigen
Tage » Hr . Fabrikant Oskar Flinsch einen höchst interessanten
und mit großem Beifall aufgenommenen Vortrag über Japan
und feine dortigen Reiseerlebnisse . Die hiesige Presse beschäftigt
sich eingehend mit diesem Vortrag . — Nächsten Freitag Abend
werden die Studenten unserer Universität dem Hrn . Geh . Rath
Prof . Hegar einen Fackelzug bringen, aus Anerkennung
dafür , daß der gefeierte Professor der medizinischen Fakultät den
au ihn ergangenen Ruf nach Breslau abgelehnt hat. — Dem
Vernehmen nach hat sich eine Gesellschaft erboten , Versuche mit
elektrischer Beleuchtung auf ihre Kosten in hiesiger
Stadt zu machen . Nach dem „ Frbgr . Boten " würde in neuen
Stadttheile », wo man deS unzureichenden Gases wegen gezwun¬
gen ist, Oelbcleuchtung anzubringen, mit elektrischem Licht der
Anfang gemacht werden .

c Konstanz , 19. Jan . (Schwurgericht .) In der Ver¬
handlung, welche am 21 . Oktober v . I . vor dem Schöffengerichte
zu Stockach gegen den Kaufmann Ernst Gimmi von da wegen
mit hinterlistigem Ueberfall verübter Körperverletzung deS Tag¬
löhners Johann Jäger von da gepflogen wurde und die mit
Berurtheilung des Angeklagten zu zehntägiger Gefängnißstrafe
endigte , handelte e» sich unter Anderm um die Frage , ob Gimmi
deu Farrenschwanz, mit welchem er den Jäger mißhandelt hatte,
unmittelbar vor der Thal zu diesem Zwecke bei dem Metzger-
meister Moll geholt habe . Die Anklage nahm die» an, weil die
Gehilfen MoS 'S , der 22 Jahre alt- Andreas Glen , von Wit¬
tendorf und der 17 Jahre alte Gottfried Pfändler dem Gen -

"Heister angegeben hatten . Gimmi sei zu ihnen in
me Metzlg gekommen und habe einen Farrenschwanz verlangt .

A »" kte dies, indem er sagte , er habe nur sein Abrech -
nungSbüchlem verlangt , bei dieser Gelegenheit habe ihm Tlen ,

den früher einmal gewünschten Farrenschwanz augedoten und
mitgegebcn, und so sei eS zufällig gekommen , daß er diese- In¬
strument zur Hand gehabt , als unmittelbar darauf Jäger , deu
er unter dem Borgeben , ihm eine Arbeit übertragen zu wollen»
bestellt hatte , zu ihm gekommen sei. Glenz und Pfändler be¬
stätigten dieses Vorbringen auf Zeugeneid insoferne , als der
Elftere geradezu daS Nämliche angab wie Gimmi, Pfändler aber
behauptete, Glenz habe ihm nur in den Hof hinausgerufeu , er
solle den Farrenschwanz hercinbringen , weiter wisse er nichts.
Beide sind nunmehr de » Meineids angeklagt , Glenz überdies der
Anstiftung deS Pfändler und Gimmi der Anstiftung de» Glenz.
Pfändler hat vor dem Untersuchungsrichterzugcstanden, er habe
gehört . wie Gimmi nach dem Farrenschwanz fragte , vor de«
Schöffengerichte habe er die Unwahrheit angegeben, weil ihn
Glenz vor Beginn der Verhandlung im Gang deS Amtsgerichts-
Gebäudes so belehrt habe . Heute nahm er indeß dieses Ge-
ständniß zurück. Gimmi und Glenz blieben immer bei ihren
ursprünglichen Angaben. Durch die Metzger Braun und Bechler
ist bezeugt , daß Gimmi. bevor er zu Moll ging , auch bei ihnen
sich einfand und nach einem Farrenschwanz fragte , solchen aber
nicht erhielt . Moll erhielt nach Gimmi'» Weggehen von seinen
Gehilfen die Mittheilung . Letzterer habe einen Farrenschwanz
verlangt und erhalten, vom Abrechnungsbüchlein sagten sie nichts,
eben so Gimmi selbst . als er am nämlichen Tag nochmals zu
Moll kam. Die Geschworenen gelangte» indeß nicht zu einer
Schuldigerklärnng, sondern verneinten alle Schuldfragen , vielleicht
auch, weil bezüglich der gesetzlichen Befuguiß des die schöffen¬
gerichtliche Verhandlung leitenden Rechtspraktikante» zur Aus¬
übung de» Richteramtes Zweifel angeregt worden waren. — Karl
Semmler von Aasen wurde von der Auflage des Versuchs
eine» Verbrechen » gegen 8 177 St .G .B . freigesprochen .

c Konstanz , 20 . Jan . Schwurgericht . Heute fanden
drei Verhandlungen mit Ausschluß der Oeffentlichkeit statt, sämmt-
lich Anklagen aus 8 177 Gt . G .B . betreffend . Der 53 Jahre
alte verheirathete, »ermögliche Bernhard Dengler von Dohren¬
bach wurde zu einer Zuchthaus- Strafe von 2 Jahren 2 Monate »
(ab 2 Monate erlittene Untersuchungshaft) und zu fünfjährigem
Ehrenverluste verurtheilt. — Der 24 Jahre alte Kaminfeger
Taver Rund von Biesendorf wurde freigesprochen . — Gegen
den 45 Jahre alten ledigen , vermögenslosen Dienstknecht Thomas
Hauser von Schwenningen wurde auf zweijähriges Zuchthaus
und fünfjährigen Ehrenverlust erkannt .

x A« S Bade « , 26 . Jan . In Boxberg wurde die BezirkS -
thierarzt- Stelle vom 1. April d. I . ab aufgehoben und solche der
Bezirksthierarzt- Stelle Tauberbischofsheim zugctheilt; die Ver¬
waltung dieser Stelle ist dem Bezirksthierarzt August Mock zu
Boxberg übertragen.

In der Kirche zu Riefer « wurde der Geistliche bei Beginn
deS Vormittags - GotteSdiensteS , nachdem er eben eine Leichenrede
beendet batte , von einem plötzlichen Unwohlsein befallen und
stürzte bewußtlos von der Kanzel über die Treppe herab.

^ Bo « Bodenfee , 24 . Jan . Der jüngst erschienene Bericht
der Aargauischen Weinbau - Gesellschaft enthält einige Angaben
von allgemeinem Interesse. Die der Gesellschaft gehörigen Reb¬
stücke waren unter Anderem dazu bestimmt » durch Versuche die
für den Anbau lohnendsten Rebsortcn zu ermitteln und dieselben
durch Verkauf von jungen Würzlingen zu verbreite». Von 15

angebaute» Sorten ergab sich folgende - Resultat : Hinsichtlich
allgemeinen Gedeihens der Rebe und der daraus gewouneoe«
Weine nahmen den ersten Rang ein : Blauflevner und Gutedel,
deu zweiten Rang Portugieser , Silvaner , Tokayer und blaue
Burgunder , den dritten Rang Hallauer und Ruländer . Der
weiße Klevner »der Burgunder erreicht den blauen an Holzbil¬
dung und Fruchtansatz bei weitem nicht. Der Traminer ward
als nicht ertragstüchtig befunden . Geradezu schlimme Resultate
endlich waren erzielt worden mit der Farbtraube, dem Lortaillod ,
dem Riesling und dem weißen Neueuburgrr. Diese Erfahrungen
sind für alle Rebenbefitzer ei» werthvoller Wink , sich ausschließ¬
lich auf die Kultur der bewährten Sorten zu verlegen , ohne
Mühe und Kosten an Neuheiten unnütz zu verschwenden. — Die
Waschung der Rebstöcke mit Bitriollösung gegen deu Schwarz¬
brenner hat sich als bewährtes Mittel erwiesen. Die Wirkung
deS Kunstdüngers , der im Vorjahre auf alle Rebstücke der Ge¬
sellschaft angewendetworden , zeigte sich als eine recht befriedigende .

Neueste Telegramme .
Berlin , 26. Jan . Der „Nationalzeitung" gegenüber,

welche in den Schlußworten der gestrigen Rede v . Putt -
kamer's eine Hindeutung auf etwa bevorstehende inter¬
nationale Verwicklungen gefunden hatte , sagt die „Nordd.
Allg. Ztg." : Wie aus den letzten Worten der Rede her¬
vorgehe , sei die Absicht des Redners ausschließlich dahin

egangen , auf die aus den internationalen Umsturzbestre -
ungen für die Ruhe und Sicherheit Europa's erwachsenden

Gefahren aufmerksam zu machen.
Berlin , 26 . Jan . Der Reichstag erledigte mehrere

Wahlprüfungen nach den Kommissionsanträgen , lehnte den
Antrag Hirsch , den Bestimmungen des Bundesraths über
die Beschäftigung jugendlicher Arbeiter auf den Stein-
kohlen-Bergwerken die Zustimmung zu versagen , ab und
nahm den Antrag Franz an , wonach die gedachten Be¬
stimmungen nur für die unmittelbar mit der Förderung
beschäftigten jugendlichen Arbeiter zu gelten haben.

Bei der dritten Berathung des Etats trat der Kriegs¬
minister v . Kameke aus politischen und militärischen
Gründen für den Antrag des Abg. Massow ein , die bei
der zweiten Etatslesung gestrichene Etatsposition für das
Militärknaben -Jnstitut und die Unteroffiziers -Vorschule zu
Neubreisach wiederherzustellen .

Ben da empfahl den Antrag , von dem Knabeninstitut
abzusehen und nur die Unteroffiziers -Vorschule zu errichten .
Der Gegenstand wurde schließlich nochmals mit 118 gegen
113 Stimmen an die Budgetkommission zurückverwiesen .
Fortsetzung morgen .

Grotzherzogl . Hostheater.
Freitag , 27 . Jan . 16. Ab .-Vorstellung . Der grüne Do¬

mino » Lustspiel in Alexandrinern in 1 Akt, von Feodor Körner .
— DaS Räthsel , Lustspiel in 1 Akt und in Versen , von Con¬
tessa . — Die Unglücklichen » Posse in IjAkt, von A . v . Kotzebur,
bearbeitet von L . Schneider. Anfang 6 Uhr .

« eobachtnngen »er meteorologische « Station Karlsruhe .

Varo« .
MM

Lhermsm.
in 0 .

Absolut «
AeuA.

Relative
Keuchtie-
« it in */g

« in». Himmel.

770 .5 — 3 .2 3 .29 91 NE ° bedeckt
769 .9 — 4.4 313 95 VC o
768 .3 — 3 .2 3.13 86 Si klar

Januar
25 . «acht» »Uhr
26 , Mrg«. 7 »hr

„ « tt, ». » Uhr

Wasserstau » de» Rhein».

« » merk » » «.

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 26. Januar 1882.

Rax «», 26 . Jan ., MrgS . 2 . 74 » , gefalle» 1

Wetterbericht der Teewarte z« Hamburg
vom 26 . Januar . Morgens 8 Uhr .

» » 0K

M>»-2
ni, -r

Hl, -5

vs -«
« so -«

Staatspapiere .
D . ReichS-Aul. 100.50
PreuH. ConsolS 100.18
4°/, Bayern i. M . 100.18
4°/»Baden i. Mark 100.68
4«/. „ i.Tuld . 99.81
Oest. Papierreute

(Mar -Novb.) 62'/,
Oefierr . Goldrente 77.—

„ Silben . 63.68
4°/,Urmar. Goldr . 71.70
Rufs. Oblig . 1877 87.10

„ Orientanleihe
ll . Em. 57.50

Banken .
Kreditaktim 245.40
Wien.Bankverein 99.—
k ent . Effekt .- u. W

Bank 130.50
DarmstädterBank149.—
Meining . Kreditb . 94.70
BaslerBankver . 165.—
DiSconto -TonlM . 180.

Bahnaktte ».
Buschtihrader 118 .20
Staatsbahn 247.40
Galizier 245 -
Nürdwestbahn 174.25
Lombarden 101 .75

Prioritäten .
5°/, Lomb .Prior . 98
3 ' /, . „ (alte) 53»/.
3°/« O . F .-St .-B . 74 ' /,

Loose , Wechsel
««» Sorte ».

Oest . L» o 'e 1860 120.12
Wechsel a. « mst. 168.45

. . L«»b. 20.39

. . Pari » 81 .05

. , Wien 170.60
NapsleonSb 'or 16 .24

Nachbörse .
Kredttaklien 243.60
Staatsbahn 247.—
Lomba.de« 102 .40

Tendenz : schwächer.

Berlin .
Oest. Kreditaktim 490 .50

, Staatsbahn 495
Lombarden 202.—
DiSco . - Commrn. 179.
Lnrahütte —.
Dortmunder —.
Rechte Oderufer 163.—

Tendenz : ruhig.

Wie ».
Kredita' tie»
Marknoteu
Lenden» : —

Pari ».
5^->Anleihe
Staatsbahn' taliener

278.—
58.87

113.80
615.—

85.90
Tendenz : unentschieden .

VerantwortlicherRedakteur : F . Nestler
in Karlsruhe.

Erklärung . Die den Stationen beigefüaten Zahlen geben die Temperatur -
grade nach CelsinS an ; die den Kurven (Isobaren ) beigefügte« Zahlen bezeichnen
de» auf daS Meer rednzirteu Barometerstand in mm .

, Leie».
V » n»

Karlsruher TtandeSbuch- Auszüge .
Eheschließung . 26. Jan . William Raupert

von Stettin , Zahnkünstler hier , mit Karotine
Betsch von hier.

Todesfälle . 25. Jan . Friedrich Hartmann ,
ld . , Mechaniker , 25 I . — Elise , Wwe. de» Geh .
Finanzrath Kern , 57 I - — Rosa , 1 I . 4 M .
5 T . , B . Götz, Schuhmacher . — OSkar Skgler ,
Ehemann , Großh. Oberamtsrichter, 44 I . —
26. Jan . Wilhelm Demarez . Ehem., Schremer ,
311 . — Albin Böhler, Ehem . . Privatmann , 48 I .

Emma Weizel . ld. , Privatier-, 18 I . — Her¬
mann , 9 M . 27 T . , V. : Schleyer , Maurer¬
meister.

Auggen , 22. Jan . Paul Schaub . Wwr . —
Baden , 24. Jan . Friedrich Kinn, Postsekretär.
- 25 . Jan . Georg Kaiel, 93 I . — Renenbnrg

^ . . .. . . . „ a. R . , 24 . Jan . Therese Saurer » 52 I . —
verändert. Ueber Centraleuropa dauert daS rubige, trübe , vielfach neblige Wetter Pforzheim , 24. Ja « . Christine Neudiuger ,
bei sehr hohem und gleichmäßig verthciltem Luftdrücke überall fort . Im süd- Lehrerswittwe . 25. Jan . Friedrich Bamr , um
lichen Nordsee -Gebiete und im deutsche » Binnenlande herrscht allenthalben Frost - „ Hecht. Rastatt , 22. Jan . Hedwig Schimo -
wetter , in Süd - und West - Mitteldeutschland ziemlich strenger Frost . Jndeffen neck. — SinShei « N . Jan . Lisette Mathes ,
macht das rasche Fallen des Barometer- über Irland Auffrischen der südlichen aeb . Berger. — Dnrlach , 26. Jan . Karl Klarer ,
Winde mit steigender Temperatur zunächst für das nordwestliche Deutschland §Großh . Bad . Notar a. D . , 51 '>, I .
wahrscheinlich.

-
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<»riftt<iichi»t . Lr Norlirrid«. L »7 S,It .

, »» «kt. » mmr, . » H- I»»» «« . s - M«r. O . Nê rr. m MWN. » «ich»« .
4 H», «l. - -- ««» , » »« er . - — . «chmncher « iNd. -—. ML»i, «r « Nid. - « tnrke» « i»d.

— «tirmil» . —7» . « t-rm. — Ort»». — » ^ schlt trle^ .
Ueberficht der Witterung. Die Wetterlage hat sich , seit gestern^wemg



h ' i
Vi
El!

Todesanzeige.
K. 880 . Karlsruhe .

I Statt besonderer An -
MM zeige setzen » ir Freunde

und Bekannte ergebenst in Kennt¬
niß , daß unsere liebe Mutter , Schwe¬
ster und Schwiegermutter
Fra» GkhkimeFioaozrath Ker« Awk-,

gev. Göldner ,
heute Nachmittag ' /,3 Uhr in dem
Herrn selig entschlafen ist .

Wir bitten , der Verstorbenen ein
freundliches Andenken bewahren zu
« ollen .

Karlsruhe , den 25 . Januar 1882 .
Für die trauernden Hinterbliebenen :

Frieda ». Schack , geb . Göldner .
L. Kirsch , Finanzrath .

Die Beerdigung findet nächsten
Freitag Vormitt . 11 Uhr vom
HinzentiuShause aus , wo die Ent¬
schlafene Genesung erhoffte , statt .

Todesanzeige.
K . 881 . Karlsruhe .

Heute Abend halb 9 Uhr
verschied in Folge einer Lun¬

genentzündung unser lieber Gatte ,
Vater , Bruder , Schwager , Schwie¬
gersohn und Onkel

der Großh . Oberamtsrichter
Oskar Stigler

dahier . Hievon setzen wir entfernte
Freunde und Bekannte mit Bitte
um stille Theilnahme in Kenntniß .

Karlsruhe , den 25 . Januar 1882 .
Im Namen der Hinterbliebenen ,

die tiefbetrübte Gattin :
Luise Stigler . geb. Eccard .
Beerdigung : Freitag 27 . Januar ,

Nachmittags 4 Uhr , vom Trauer -
hause aus , Amalienstraße 18 .

Todesanzeige.*
D

' K 886 . Dur lach . Tief ,
betrübt theilen wir Freun -
den und Bekannten die trau¬

rige Nachricht mit , daß unser lieber
Gatte und Vater

Karl Klarer,
Großh . Lad . Notar a. D. ,

heute früh t/,4 Uhr nach längerm
Leiden im Alter von 51 V, Jahren
sanft v̂erschieden ist .

Um stille Theilnahme bitten ,
Durlach , den 26 . Januar 1882 ,
Die trauernden Hinter¬

bliebenen .
« ses . s. Hilzmgen .
Erledigte Arztstelle.
Arztstelle «och unbesetzt!

Englischer Unterricht.
Eine Engländerin sucht Unterricht in

ihrer Sprache zu geben . Offerten durch
die Exp -d , d . Bl . K .884

5i.930 .-2 . Ein Mann von 31 Jahren »
mit kleiner Familie , der s. Z . beim
Militär gedient und schon seit 5 Jahren
den Dienst als Rathsdiener in einem
kleinen Landstädtcken versieht , sucht eine
Stelle , um seine Thätigkeit bester aus¬
dehnen zu können , bei einer Behörde
oder auch Privatstelle als Portier
oder Aufseher in einem ariißercn Eta¬
blissement oder dergl. Offerten wolle
man «ub Ul SSS » an Haasenstei « Sk
Vo gler , Karlsruhe , sende«.

K832 . 2. Eine

Haushälterin gesucht
von einem Wittwer niit kleineren Kin¬
dern. Dieselbe muß der Führung einer
gut bürgerlichen Haushaltung vollstän¬
dig gewachsen und streng soliden Cha¬
rakters sein.

Offerten mit Angabe der bisherigen
Thätigkeit rc . »ad Gehaltsansprüche
wolle man an die Expedition dieses
Blattes K .240 . richten .

Ohne keine Empfehlungen ist eS nicht
nöthig , sich zu melden ._

Für Kellner !
K .878 . 1 . Ein tüchtiger, solider Kell¬

ner findet sofort Jahresstclle in einem
Hütet in der Nähe von Baden - Baden .
Kenntniß der sranz. Sprache erforder
lich . Anfragen, mit Zeugnissen versehen ,
richte man an die Expedition d . Bl .

» LU8ekük!
Dstrsms .äur'a

daS beste Strick- und Häkelgarn liefere
pfundweise zu « a gr s . Preisen.

Carl Fahrbach
K .883 . 1 . KarlSrube .
S .877

"
. Roth (Amis Mesloch ) .

Jagd - und Fischerei-
Verpachtung.

Die Ausübung der Jagd und Fische¬rn auf hiesiger Gemarkung, enthaltend

1169 Hkl. 13 Ar 92 Mtr . (3200 Mor¬
gen) . wird auf weitere 6 Jahre , vom
2. Februar 1883/89 , am

Freitag dem 3 . Februar d . I .,
Nachmittags 1 Uhr ,

auf dem Rathhause dahier öffentlich
versteigert, wozu Liebhaber cinladet ,

Roth (Amts WicSloch ) , den
23 . Januar 1882 ,
DaS Bürgermeisteramt.

Germer .
_ vät. Weis .

Oeffrntliche Zustellung .
K .862 2. Nr . 470. Freiburg . Die

Firma I . Schuck - Mayer zu Vör¬
stetten , vertreten durch Rechtsanwalt
Fritschr hier , klagt im Wechselproteste
gegen den z . Zt . au unbekannte » Orten
abwesenden Bäcker Gustav Grethel
von hier , aus Wechsclforderung , mit
dem Antrag auf Zahlung

a. von 1725 M . nebst 6 °/« Zins vom
17 . Januar d . I . an,

d. von IS M . 98 Ps . »rbst 6 °/» Zins
vom Klagzustrllungstage au , und

ladet den Beklagten zur mündliche »
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
l . Civilkammer des Großh . Landge¬
richts zu Freiburg auf

Dienstag den 28. März 1882,
Bormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung» einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg , den 20 . Januar 1882.
Herrmann ,

Genchtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts.

Aufgebote .
K882 . I . Mannheim . Kaufmann

Karl Ludwig Weber von Heddesheim ,
Andreas Wolpert Ehefrau , Maria ,
gcborne Weber, nunmehr deren minder¬
jährige Kinder, nämlich : Rosa Maria ,
Georg , Katharina . Katharina Barbara
und Barbara Wolpert , als Rechts¬
nachfolger derselben , von Hohensachsen ,
und Hugo Filsinger Ehefrau , Katha¬
rina , geb . Weber in Eschelbach , erwar¬
ben auf Ableben des Mühlenbauers
Franz Weder von Großsachsen eine
Liegenschaft , nämlich 1 Morg . 20 Rth .
Wiesen und Wald im Bärcngrund auf
Schriesheimer Gemarkung, neben dem
Gemeindewald und Aufstößern, bezüg
lich deren eS an Einträgen der Eigen
thumS- oder Erwerbstitel in den
Grund - und Unterpfandsbüchern fehlt.
Sie haben deßhalb , und zwar durch
ihren Bevollmächtigten Karl Ludwig
Weber von Heddesheim , da- Aufgebot
beantragt .

ES werden alle Diejenigen, welche an
dieser Liegenschaft in den Grund - und
Unterpfandsbüchern nicht eingetragene,
auch sonst nicht bekannte dingliche
oder auf einem StammgutS - oder Fa -
miliengutsverbande beruhende Rechte zu
haben glauben, aufgefordert, solche spä¬
testens in dem vor Großh . Amtsgericht
Mannheim HI ans

Dienstag den 14. März 1882 ,
Vormittags V- 9 Uhr »

bestimmten Aufgebotstermin geltend zu
machen , ansonst die nicht angemeldeten
Ansprüche für erloschen erklärt werden .

Mannheim , den 18. Januar 1882.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
F . Meier .

K . .863 . 2 . Nr . 258 . Bonndorf .
Julius Seidler von Grafenhauscn
hat das Aufgebot nachstehend verzeich-
neter Liegenschaft auf der Gemarkung
Rippoldsried beantragt, nämlich :

2 Jauchcrt 47 ' /r Ruthen Wies in
der Hofmatt , neben Andreas
Metzler und Fidel Albert in
Grafenhausen.

Es ergeht deßhalb die Aufforderung,
etwaige Rechte und Ansprüche an der
genannten Liegenschaft in dem auf

Montag den 13. März d. I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

angeordnelen Aufgebotstermin anzu¬
melden , widrigenfalls die nicht ange¬
meldeten Ansprüche für erloschen erklärt
werden .

Bonndorf , dm 6 . Januar 1882.
Ger '-chtsschreibcrei

des Großh . bad . Amtsgerichts.
Köhler .

K .873. Nr . 589. Kehl .
In Sachen

des
Ludwig Schäfer von Kit¬
tersburg , Klägers ,

gegen
unbekannte Dritte auf der
Gemarkung Hohnhurst, Be¬
klagte ,

Aufgebot betreffend .
Das Großh . Amtsgericht Kehl hat

unterm Heutigen folgendes Ausschluß -
Urtheil erlassen :

Es werden die nicht angemel¬
deten Ansprüche der m 8 99 des
Bad . Eins .»Ges. zu den Rcichs-
Just . - Gcs . bezeichnet-!« Art an
d-m in dem diesseitigen Aufgebot?
vom 24 . November v . I . bezcich -
nelen Grundstücke dem Kläger
gegenüber für erloschen erklärt.

Kehl, den 18 . Januar 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
Heberle .

BekamümachMg .
K .885. Karlsruhe . In dem Kon¬

kurse über den Nachlaß des Kaufmanns
Karl Mörch von Karlsruhe werden

die KonknrSgläubiger benachrichtigt , daß
bei der von Großh . Amtsgericht geneh¬
migten Schlußvertheiluug nicht bevor¬
rechtigte Forderungen im Betrag von
215,771 Mk. 41 Pf . zu berücksichtigen
find und der verfügbare Maffenbestand
3143 Mk. 22 Pf . beträgt.

Karlsruhe , den 26 . Januar 1882 .
Der Konkursverwalter :

W . Merke jr .
vermögensabsondermlz .

J .996 . Nr . 962 . Karlsruhe . Durch
Urtheil diesseitigen Landgerichts vom
16. d . Mts . wurde die Ehefrau deS
Bijoutiers Georg Christof Stark ,
Karoline . geb . Köffel von Eutingen»
für berechtigt erklärt» ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusoudern.

Dies wird zur Kenntniß der Gläu¬
biger hiermit veröffentlicht .

Karlsruhe , den 23 . Januar 1882 .
Großh . bad . Landgericht .

Gerichtsschreiberei .
W . Köhler .

Erbeinweijlmgen.
K .825 . 2 . Nr . 995 . Donaueschingen .

Nachdem auf diesseitige Bekanntmachung
vom 4. August 1881 , lltr . 9008 , bis
heute keine Einsprachen erhoben wurden,
wird die Ehefrau des Johann Han¬
ger » Adelheid , geb . Dotter von Aasen,
durch Beschluß des Gr . Amtsgerichts
vom Heutigen in Besitz und Gewähr
des Nachlasses ihres verstorbenen Ehe¬
mannes eingewiesen .

Donaueschingen, 17. Januar 1882 .
Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad . Amtsgerichts .
Willi .

K. 824 . 2 . Nr . 996 . D ouaneschingen .
Nachdem auf die diesseitige Bekannt¬
machung vom 20 . Oktober 1881 . Nr .
11,830 , in der darin bestimmten Frist
keine Einsprachen erhoben wurden, wird
durch Beifügung des Großh . Amtsge¬
richts vom Heutigen die Johann Waß -
mer Wittwe, Elisabeths , geb . Steurer
von hier , in Besitz und Gewähr deS
Nachlasses ihres verstorbenen Eheman¬
nes eingewielen .

Donaueschingen, 14 . Januar 1882 .
Gerichtsschreiverei

des Großh . bad . Amtsgerichts .
Willi .

K.827 . 2 . Nr . 997 . Donaueschingen .
Nachdem auf die diesseitige Bekannt¬
machung vom 18 . Juni v . I . , Nr . 7477 ,
bis heute keine Einsprachen erhoben
wurden, wird die Jakob Dold Wittwe,
Theresia , geb . Nothweiler von Ansen,
durch Verfügung deS Großh . Amtsge¬
richts hier vom Heutigen in Besitz und
Gewähr des Nachlasses ihres Eheman¬
nes eingewiesen .

Donaueschingen, 14. Januar 1882 .
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Amtsgerichts.
Willi .

K .813 . Nr . 458 . TauberbischofS -
heim . Amalie , geb . Wövpel , hat
um Einweisung in Besitz und Gewähr
des Nachlasses ihres am 22 . November
1881 verstorbenen Ehemannes Baltha
sar Kuhn , Landwirth von GrünSfeld »
gebeten .

Diesem Gesuch wird entsprochen wer
den , wenn nicht

innerhalb 6 Wochen
hiergegen Einsprache diesseits erhoben
wird.

Tauberbischofsheim , 16. Jan . 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht-

Gerichtsschreiber:
Herkert .

Erbvorladnuz.
K .7S6. 2. T ri b erg . Gottfried

Bammert , gebürtig aus Gütenbach,
seit vielen Jahren in England an un¬
bekannten Orten abwesend , ist als Erbe
zum Nachlaß seines Vaters , des Sä¬
gers Mathias Bammert von Güten¬
bach , gesetzlich mitberufen. Derselbe
wird hiermit anfgefordert , seine Erb -
ansprüche

binnen drei Monaten
entweder persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte geltend zu machen , wi¬
drigenfalls sein Erbtheil Denen zuge -
wiefen würde, welchen es zukäme, wenn
der Vorgeladene zur Zeit des Erban -
falleS nicht mehr am Leben gewesen
wäre.

Triberg , den 17 . Januar 1882 .
Großh . Notar

Damm .
Handelsrrgisteremträge.

K .855 . Nr . 472 . WieSloch . Zu
O .Z . 230 des Firmenregisters wurde
eingetragendie Firma : » Georg Adam
inMühlhausen " . Inhaber der Firma
ist Kaufmann Georg Adam in Mühl¬
hausen . Derselbe ist seit 1868 mit Bar¬

bara , geh . Nückert von Mühlhausen ,' ohne Abschluß eines EhevertragS ver¬
ehelicht.

Wiesloch, den 20. Januar 1882 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Tröger .
Eschenauer .

Strafrechtspflege.
Ladungen .

J .995 . 1 . Nr . 2722. Mannheim .
Der 28 Jahre alte Martin Roth von
Boxlhal , der 28 Jahre alte Franz Jo¬
hann Mühlfeith von Karlsruhe . der
26 Jahre alte Gottfried Julius Ger -
lach von Lauffen und der 27 Jahre
alte Friedrich Christian RnPP von
Winzcrhauscn , Sämmtliche zuletzt in
Mannheim wohnhaft , werden beschul¬
digt , als Webrmänner der Landwehr
ohne Erlaubniß ansgewandert zu sein
und ohne von der bevorstehenden Aus¬
wanderung der Militärbehörde Anzeige
erstattet zu haben ; Uebertrctung gegen

S 360 Nr . 3 des Strafgesetzbuchs. Die¬
selben werden auf Anordnung deS Gr .
Amtsgerichts Mannheim auf :

Samstag den 1. April 1882,
Vormittags 8' /« Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht zu
Mannheim zur Hauptverhandluug ge¬
laden. Bei unentschnldigtem Ausbleiben
werden dieselben auf Grund der nach
§ 472 der Strafprozessordnung von dem
König!. Landwehr - Bezirkskommando
Heidelberg ausgestellten Erklärungen
vom 2. bezw. 8. Januar 1882 verur-
theilt werden .

Mannheim , den 21 . Januar 1882 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Stoll .

J .968 . 3 . Nr . 959 . Engen . Der 22
Jahre alte ledige Schullehrer Adolf
Martin von Möhringen , zuletzt wohn¬
haft in Engen, wird beschuldigt , als be¬
urlaubter Reservist ohne Erlaubniß
ausgewandert zu sein» — Uebertretung
gegen S 360 Nr . 3 des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung Großh.
Amtsgerichts hierseldst auf

Samstag den 11 . März 1882 ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor daS Großh .Schöffengerichtzu Engen
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschnldigtem Ausbleiben wird
derselbe aus Grund der nach § 472
Strafprozeßordnung von , dem König!.
Landwehrbezirkskommando zu Stockach
ausgestellten Erklärung verurtheilt wer¬
den .

Engen , den 20. Januar 1882.
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
I . Schäffauer .

4NMtl

Bersr. Bekanntmachungen.
> , K .858 . 1 . Offenburg .

. Haus - Verstei¬
gerung.

Die Erben des dahier verstorbenen
Rentners Ignaz Stöhr lassen
Mittwoch den 22 . Februar 1882 ,

Nachmittags 2 Uhr ,
auf dem Rathhause dahier das in der
Schlofferstraße Nr . 409 dahier gelegene
zweistöckigeWohnhaus mit 1 Ar 8 Meter
Hofraithe und 9 Ar 83 Meter HauS-
garten, angeschlagen zu . 20,000 M .
öffentlich zu Eigenthum versteigern und
endgiltig zuschlagen , wenn dieser An¬
schlag oder mehr geboten wird.

Diese- erst vor wenigen Jahren neu
erbaute, freistehende , zunächst der städti¬
schen Anlagen gelegene Anwesen (Villa) ,
mit sehr schöner Aussicht nach dem
Kinzigthale, enthäli 14 freundliche Zim¬
mer, 2Küchen, großen gewölbten Keller,
Veranda , ein Gewächshaus , Holz¬
remise rc.

Der beim Hause gelegene Garten
enthält zwei Gartenhäuschen , eine Reb-
halde und viele edle Obstbäume.

Das Anwesen würde sich für Private
und Pensionäre rc . vorzüglich eignen
und wird bemerkt , daß Offenburg ei«
Gymnasium und eine höhere Töchter¬
schule besitzt .

Offendurg , den 20 . Januar 1882 .
Der Großh . Notar :

Helbling .
K.727. 2. Brette ».

Bekanntmachung .
Auf Grund höherer Ermächtigung

wird Tagfahrt zur Fortführung deS
Lagerbvches und zur Ergänzung der
Grundstückspläne von der Gemarkung
Gochsheim auf
Montag de« S . Februar 1888 ,

Morgens ' /z9 Uhr ,
im Rathszimmer zu Gochsheim an¬
beraumt.

Das Verzeichmß über die Verände¬
rungen im Grundcigenthum liegt auf
dem Rathhause daselbst vom 1 . Februar
l . I . zur Einsicht der Grundbesitzer
offen. Etwaige Einwendungen gegen
die beabsichngten Einträge können wäh¬
ren » der Offenlegung bei dem Ge-
meinderathe oder in der Tagfahrt der
dem Unterzeichneten vorgebrachtwerden .

Zugleich werden die Grundbesitzer
aufgefordert , die nach Z 5 der Verord¬
nung Großh . Finanzministeriums dom
3 . Dezember1858 vorgeschriebenen Meß -
urkunoenu. Handriffe über etwaige Ver¬
änderungen in ihrem Grundbesitze noch
vor der Tagfahrt an den Gemeindcrath
in Gochsheim abzugeben , da imUnter¬
lassungsfälle dieselben nach 8 7 letzter
Absatz der angeführten Verordnung auf
Kosten der betreffenden Grundeigenthü-
mer neu beschafft werden müßten.

Brette », den 16. Januar 1882.
Krautinger , Bczüksgcometer.

Nutzholzversteigerung.
M .3 . Nr . 122. Die Großh . Be -

zirksforstei Graben versteigert mit
Zahlungsfrist bis 1. November d . I .
Donnerstag den 9 . Febuar , Vor¬
mittags 11 Uhr . im Schwan in
Graben aus dem Domänenwald
Kammerforst : 1 Rothbuche . 13
Weißbuchen , 52 Eichen 1.—IV . Klaffe,
1 Erle » 1 Rothulme . Ferner auS dem
Domänenwald Büchenaner Hardt :
6 Rothbuchen , 7 Weißbuchen . 44 Eiche»
I . , II ., III . Klaffe . 5 Erlen , 1 Esche,
1 Weißulmc. Auszüge auS den Nutz¬
holzliste» fertigenfür den Kammerforst :
Waldhüter Kistner in Neudorf , für die
Hardt : Waldhüter Rebstock in Büchenau.

3 .997 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

msenbahnen.
Für die Beförderung von ReiS (Wa¬

genladungen von 10000 k« ) im Verkehr
zwischen der belgischen Station Hamme
und der badischen Station Basel tritt
mit sofortiger Wirkung ein Ausnahme¬
frachtsatz von 23,825 ftcS . für 1000 kg
m Kraft .

Karlsruhe , den 25. Januar 1882 .
General -Direktion.

Ä .999 . Karlsruhe .
roßh. Bad. Staats

isenbahnen .
Mit dem I . Februar tritt ei»: l. I .

Ausnahmetarif für die Beförderung
von Ruhrkohlen ab Basel bad . Bahn¬
hof nach Stationen der Schweizerischen
Nordostbahn in Kraft .

Exemplare des Tarifs sind bei der
badischen GLterexpedition in Basel un¬
entgeltlich zu erhalten.

Karlsruhe , den 25 . Januar 1882 .
General -Direktion.

J .998 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

In den Tarisoorschristen für de»
Holländisch - Südwestdeutschen Güter¬
verkehr ist bezüglich der Beförderung
frischer Seefische eine Aenderung ein¬
getreten. Die Güterexveditioneu erthei -
len deßfallsige Auskunft.

Karlsruhe , den 26 . Januar 1882 .
General - Direktion.

K7934. 1.
"

Karlsruhe .

Holzversteigerung.
Aus Großh . Hardrwald werden ver¬

steigert ,
Freitag den 3 . Februar ,
Abth . V . 6, Junge Eichen :

3800 Stück forlene Hopfenstangen,
8425 „ forlene Wellen.

Samstag den 4. Februar .
Abth. UI . 16, Scheckenacker :

65 Ster forlenes Prügelholz ,
4325 Stück eichene Welle»,
2475 „ forlene Wellen.

Montaaden 6 . Februar »
Abth. iv . 19, Zollersau :

346 Stämme Forlen I. » H . , m . Kl .,
11 Ster forlenes Scheitholz,

8 LooS Schlagraum .
Dienstag den 7. Februar ,

Abth. lll . 18 . Tabakschlag:
174 Stämme Eiche» II. , m .,IV . Kl .,
100 „ Forlen I. , II -, Ul. Kl.»

18 Ster eichenes Scheitholz ,
287 , eichenes Stockholz und

10 Loos Schlagraum .
Mittwoch den 8. Februar ,
Abth. V. s , Pfriemen Jagen :

230 Stämme Forlen H. , HI . Klaffe,
10 Loos Schlagraum .

Die Zusammenkunft ist am 3 . Febr.
auf der Friedrichsthaler Allee an der
Stutenseer Querallee , am 4. auf der
Grabener Allee am Blankenloch-Leo-
PoldSbafener Weg , am 6- auf der Frie¬
drichsthaler Allee am Blankenloch»
Leopoldshafener Weg , am 7. ans der
Grabener Allee am Blankenloch Leo-
poldShafmer'Weg, am 8. auf der Grabe¬
ner Allee am Friedrichsthal - Lmkcnheimer
Weg , jede» Tag MH halb 101 Uhr.

Karlsruhe , den 24 . Januar 1882 .
Großh . Hofforst- und Jagdamt Frie-

drichSthal.
_ von Merhart ._

Holzversteigerung.
J .994 . Von Großh . Bezirksfvrstei

Stein werden auS Domänenwalduu-
gen mit unverzinslicher Borgfrist bis
1 . November d . I . , jeweils früh
10 Uhr beginnend , im Nachhause z»
Stein öffentlich versteigert werden ,
1 . Dienstag den 7. Februar d . I .
auS dem Distrikt Hagsberg :

3 Eichklötze !l . und UI. Klaffe;
168 Ster Buchen - nnd 30 Ster
Eichenscheitholz ; 12 Ster Buchen-,
6 Ster Eichen - n . 14 Ster gemisch¬
tes Prügelholz ; 50 Ster Buchen- u.
Eichenstockholz ; 1800 Stück buchene,
150 eichene , 1300 gemischte und 425
Stück weiche — Gartenreisig — Wel¬
len , sowie 2 Loose Schlagraum .

2. Mittwoch den 8. Februar d . I .
auS dem Distrikt Limberg:

2 Eichklötze II . und r " . Klaffe . 1
Buchenklotz und 2 ForlerklötzcII . Kl - ;
234 Ster Buchen-, 20 St . Eichen - u.
6 Ster gemischtes Scheitholz ; 2 Ster
Buchen-, 2 Ster Eichen - , 4 Ster
Aspen - u . 4 Ster gcmischtesPrügel-
holz ; 71 Ster Buchen- und Eichen¬
stockhol, ; 2800 Stück buchene . 200
eichene, 3000 gemischte und 150 Stück
weiche — Gartenreistg — Wellen,
sowie 2 Loose Schlagraum .

S . Freitag den 10 . Februar d. I .
anS dem Distrikt Schalkenberg:

11 Eichenstämme II . Kl . , 2Bucheu-
klötze , 372 Ster Buchen- — wovon
4 Ster 4 Fuß lang — und 58 Ster
Eichenscheitholz : 24 Ster Buchen-,
14 Ster Eichen - und 16 Ster ge-
mischtesPrügelholz ; lOOSterBucheo -
und Eichenstock . -lz ; 5425 Stück
buchene . 550 eichene . 1250 gemischte
und 200 Stück weiche — Garteu -
rcistg — Wellen, sowie 2 Loose
Schlagraum .
Die Domäneuwaldhüter Fuchs und

Sriter in Stein zeigen daS Holz auf
Verlangen vor.

Druck und Verlag der G . Brann ' sche« Hofbnchdrnckerei . (Mit einer Beilage .)
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